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Avonnements
auf den „ Bazar " werden von allen Post-
anstalten und Buchhandlungen jederzeit zum
Preise von

2 '/, Mark pro Quartal
<in Oesterreich .Ungarn  nach  Kurs)

angenommen. — Neu hinzutretende Abon¬
nenten erhalten die im laufenden Quartale
bereits erschienenenNummern nachgeliefert.Von allen Mode - Abbildungendes „ Bazar " liefern wir als beson¬dere Vergünstigung an die Abon¬
nenten auf Verlangen ausgeschnit¬tene Papier - Schnittmuster zu nach¬
stehenden Vorzugspreisen portofrei:
UeberNeid,Prin . t W- N ° -mat . sm Schnitte

^tRock .R ^ trock 7° Ps . Pro Stück lü « Ps pro Stück
mit Beinkleid 1

Taille . Mantel 50 „ „ 100 „ „
Paletot , Pelerine,i
Kindergarderobe , 50 „ „ 75 „ .,Rock . . . . >

Aermel , Kragen , 1
Weste, Wäsche i ^ ^

Zu den Schnitten nach Maß sind ge¬naue Maße nach unsern Angaben ersordcr-
lich. Näheres darüber enthält unser Pro¬
spekt , den wir auf Wunsch gratis und sranko
versenden. — Da die Verkaufspreise nicht
annähernd unsre Kosten für Herstellung,
Papier und Porto decken, so können wir das
Bezugrecht auf Schnittmuster nur unsern
Abonnenten als eine Vergünstigung ein¬
räumen . Jeder Bestellung ist daherdie Abonnements - Quittung für das
laufende Quartal , die wir jedesmal
zurücksenden , beizufügen . Bestellungen
ohne Abonnements - Quittung führen wir
nicht ans.

Administration und Redaktion
des „ Sazar " .

Fig. 1—5 . Pariser Toi¬
letten für Neunions,

Gartenfeste etc.
Für die fröhlichen , ge¬

selligen Stunden , die in der
goldenen Sommersonne so gern
im Freien verlebt werden, ent¬
faltet die Mode die hübschesten
Ideen , und die nachfolgenden,
sürReunions , Gartenfeste, Kon¬
zerte, Diners, Table d 'hote und
dergl . bestimmten Toiletten
sind , wie verschieden auch un¬
ter sich , doch alle gleich gra¬
ziös und anmutig.

Fig . 1 zeigt die Rückansicht
der sehr hübschen und geschmack¬
vollen Toilette Fig . 4 und be¬
steht aus creme und rosa ge¬
streifter , mit feinen Blüten
überstreuter, indischer Seide.
Die vorn kurze Taille hat hin¬
ten einen kleinen, tütigen
Frackschoß; vorn schließt sie,
sich unten kreuzend , ein Che¬
misett aus weißem Sciden-
nmsselin ein , das streiscnweise
mit Spitzcneinsätzen geschmückt
ist. Auf den Schultern ruhen
flotte Schleifen aus hellgrü¬
nem Seidenband , von denen
ans Bänder über den vordern
Rand der Vorderteile sich
legen, die in ersichtlicher Weise
in der Mitte und am Ende
in Lesen geordnet und zwischen
diesen mit Straßmotiven ge¬
ziert sind . Die Taille schließt
mit einem faltigen Stehkragen
aus Seide ab , dem seitwärts
grüne Bandschleifcn angefügt
sind ; die Aermel zeigen die
jetzt beliebte einfache , unten
enge, oben sich über dem Ellen¬
bogen mäßig ausbauschendc
Form und sind am Handgelenk
mit gekräusten Spitzen umran¬
det. Vervollständigt wird die
Toilette durch einen runden
Strohhut mit einem Kranz von
Apselblüten , die an den Sei¬
ten aigrcttenartig emporstehen
nnd dessen weiterer Schmuck
in Gazeplissäs und flotten
Bandschleifen besteht.

Ungemein apart und für
junge Damen passend ist die
elegante Toilette in Fig . 2.
Rock und Aermel bestehen aus
mattrosa Tastet , der mit kleinen,
ans die Kette gedruckten Moos¬

rosen überstreut ist , während die Taille aus
moosgrünem Tastet hergestellt ist . Der Rock
hat einen Einsatz aus gesticktem, naturfarbenem
Linon , dessen Ansatz eine rosa, moosgrün un-
tersütterte Seidenkrause deckt . Die Taille mit
vorn und hinten spitzem Ausschnitt , den eine
Draperie aus Seidengaze umgiebt , hat hintenein kleines Faltenschößchen wie Fig . 1 und vorn
abfallende Ueberschläge aus gesticktem Linon ; sie
öffnet sich vorn mit Jackenteilen über einem ge¬
stickten Einsatz , über den vom Ausschnitt aus
jabotartig Gazefrisuren fallen . Die kurzen , engen
Pusfärmel enden in bauschigen Gazepuffen, die
mit einem Köpfchen eingereiht sind . Auf den
Schultern ruhen große , bauschige Rosetten aus
Scidenmusselin ; vorn auf den Jackenteilen sind
große Knöpfe angebracht.

Fig. 3 zeigt eine geschmackvolle Toilette für
junge Damen aus glattem und gesticktem Ba¬
tist . Der Einsatz am Rock ist bis zur halben
Höhe bestickt und wird von Rüschen aus glat¬
tem Batist eingeschlossen , die sich um den Rand
des Rockes fortsetzen . Die Blusentaille hat
einen oben breiten , nach unten sich verschmä-
lernden , gestickten Einsatz, der in ersichtlicher
Weise von Rüschen begrenzt , sowie mit Ro¬
settenschleifen aus Sammet geziert ist und mit
ebensolchem Stehkragen und Gürtel abschließt.
Ueber die nur bis zu dem Ellenbogen reichen¬
den , aus flachen Puffen gebildeten Aermel
sallen zwei breite , sehr volle Krausen aus ge¬
sticktem Batist.

Recht clrio und echt sommerlich ist die sür
junge Damen passende Toilette in Fig . 5 . Sie
ist aus weißem Mohair gefertigt und der Rock
am Rande von sich kreuzenden , wassergrünen
Seidenbändern und kleinen Schmetterlings¬
schleifen begrenzt. Ein grüner , vorn zu bei¬
den Seiten mit Schleifen geschmückter Gürtel
umschlingt die Taille, der ein großer , vorn in
vier, hinten in drei Spitzen auslaufender Batist¬
kragen mit Guipüreapplikationen und Spitzen¬
umrandung aufliegt . Dem Kragen ist ein

grüner, vorn mit gleicher
Schleife geschlossener Stehkra¬
gen angefügt , über den spitzen-
geschmllckte Batistzipfcl fallen.
Die unten engen, oben mit kur¬
zen , bauschigen Puffen arran¬
gierten Aermel sind am Hand¬
gelenk geschlitzt und mit Spitzen¬
manschettenausgestattet . — Den
Hut aus weißem Phantasie¬
geflecht zieren große , flatternde
Mohnblüten , reiche Spitzen¬
krausenund grüne Bandschleifen.

Bezugquellen : Kai  13, Nai8on
Lou88inst , 43 rus Kieker:
Fig . I , 4 , 5 ; Ums . Oraäo ? , 67
rus äs krovsnee : Fig . 2 , 3.

"Neuheiten
für öen Kurten.
^ Nachdruck verboten.

der letzten internationalen
Gartenbauausstellung in

Dresden vom 2 . bis 12 . Mai dieses
Jahres , die, dem gärtnerischen Cha¬
rakter Dresdens entsprechend , vor¬
zugsweise eine Ausstellung von
Azaleen und Alpenrosen (klioäo-
äonüron ) war , denen sich etwas
bescheidener die Rose als dritte
Hauptzuchtpflanze Dresdener Gärt¬
nereien anschloß , sand sich auch ein«
ganze Zahl Neuheiten , von denen
einige ihren Weg machen werden,

u diesen gehört als erste llanu»
oliatli , eine Kanna mit sehr gro¬

ßen , dunkclroten Blüten und kräf¬
tigem , robustem Wüchse . Sie über¬
trifft alle bekannten Kanna und
wird mit älnü . Ororx und Kaiser
Wilkelm ein hübsches Gruppenbild
geben . Handelsgärtner Ernst in
Stuttgart ist der Züchter derselben.
Von Azaleen ist Krau -tzmaiis
kissekers sehr bemerkenswert mit
ihren getuschten , braunweißcn Blü¬
ten . Doch interessieren den Blu-
mensreund im allgemeinen die Na¬
men der Azaleen weniger , da er die
Azaleen blühend kaust und dann
leicht seine Wahl trifft.

Wer sür seine Gewächshäuser
etliche Azalecnsorten anschaffen und
sie selbst zur Blüte bringen will,
dem wären Lai -uutnla , gelblich weiß
gefüllt , veutseks Kerle , weiß ge¬
stillt ; Vertvaeneana , Dalisman , rot
und weiß ; Helene Deleinann , rot;
Krokossor Walter , weiß mit rot,
sehr zu empfehlen — letztere machte
sich besonders schön.

Von Alpenrosen treten immer
wieder hervor die Sorten : äolin
Walter , feurig rot ; I-imbatatum,
weiß mit rosa Rand und großer,
mehr spitzer Dolde ; älicl >»el Waterer,
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dunkelrot . Es ist recht schade , daß die Alpenrosen so wenig in unsern

Gärten Verwendung finden . In Verbindung mit den reizenden , im

Freien auch ausdauernden x - aloa mollis und pouticu könnten sie Zier¬

den der Gärten sein . Von 4 - nIsn xontioa hatte Vuylstecke in Gen«

auch prächtige gefüllte Sorten gebracht.
Eine neue Rasse von PelargSlnen . Zwergpelargonicn , züchtet Borne¬

mann in Blank -nbura a . H . Sechsjährige Pflanzen dieser Pelargonien

zeigten kaum eine Höhe von 2S cm und waren dabei mit Blüten über¬

deck«! vorläufig giebt es nur einfach blühende Sorten . Zur Zimmer¬

kultur haben sie entschieden Wert , im Freien sind sie etwas empfindlich.

Ganze Beete davon werden auch etwas teuer , man braucht zu viel

Pflanzen . Das Gegenstück z» diesen klein bleibenden Sorten ist ein

andres neues Pelargoniunn dlctsor . Mit IZonr )' üakodz ' und Uaä.

tZeckulilig zusammen bildet es mit seinen erstaunlich grasten Bllltcn-

doldcn eine wertvolle Pflanze für unsre Blumenbeete.
Ein Glanzstück der erwähnte » Dresdener Ausstellung war die Nank-

rosc viimson Rnmblor , die als Hochstamm , als niedrige Topspflanze,
als Rankrose in kleinen Kästen , an Spalieren gezogen , ei» besondres

Zelt füllte . Diese neue Rose ist von uns schon einmal empsohlen worden.

Sie fällt mit ihren grostcn , leuchtend roten Blütendolden , welche sich

wochenlang halten , überall aus und eignet sich für jeden Garten , ebenso

sür kühle Zimmer und die feuchtlustige Veranda . In geschlossenen
Räumen mit höherer Wärme , in Wintergärten ist sie nicht verwendbar

Hier passt allein die herrliche Banksrosc , die wir im Freien nicht ziehen
können , weil sie sür unsere Winter viel zu empfindlich ist.

vrimson Rambler wächst sehr leicht aus Stecklingen . Man braucht
nur die halb verholzten Spitzentriebe etwas schattig in gute Erde zu stecken,
und sie werden bald Wurzeln bilden . Die Zeit , Rosen aus Stecklingen

zu ziehen , ist überhaupt gekommen . So leicht wie Lrimson Rambler

machen es die andern Rosen uns nicht . Die krautigen , also noch nicht

verholzten Triebe werden in eine » Topf mit Sand gesteckt und mit einer

Glasglocke , welche Schatten erhält , bedeckt , oder fertigen uns einen

kleinen provisorischen Kasten , so grost wie ein überflüssig gewordenes

Doppelscnster , stopfen die Rosenstecklinge in sandige Erde hinein , über¬

spritzen sie tüchtig und geben aus das Fenster nachher Schatten , damit

die Sonne nicht voll eindringen kann . Schatten und milde Feuchtigkeit
bilden sür die Stecklinge eine Hauptjache , und es must täglich dafür gesorgt
werden . Nach drei bis vier Wochen kann man lüften . Sind die Rosen-
triebe schon verholzt , wenn wir Stecklinge machen , dann kann uns der

Kasten auch dienen . Die Art der Behandlung ist aber eine andre . Wir

geben keinen Schatten , überspritzen aber dafür jede Stunde die Rosen.

Nachlässigkeit darin verdirbt die Stecklinge sosort.
Der Spargel hat seine Dienste gethan . Mit dem 24 . Juni hört

man ja allgemein mit Stechen ans . Es ist auch Zeit , denn sür das nächste

Frühjahr must jetzt noch die nötige Kraft gesammelt werden . Nur wo sich

kräftige , grüne Triebe bilden , ist dies der Fall , und damit sie es thun,

heißt es düngen ! Dünger , jetzt gegeben , wirkt mehr als zu jeder andern

Zeit . Er macht sich in der Stärke der nächstjährigen Pseifen sofort bemerk¬

bar . Flüssige Düngung ist die Hauptsache . Zwei Kannen sür jeden Stock

alle vierzehn Tage ist nicht zu viel . Jauche ist der beste Dünger . Phos-

phorsaureS Kali , aus jedes Liter I x, und salpetersaures Kali , aus jedes Liter

I x , beides zusammengemischt , können die Jauche in etwas ersetzen . Jauche
aus Guano , Hornspänen , die durch wochcnlanges Stehenlassen gewonnen
wird , ist ebenfalls gut . Auch unsre Obstbäume brauchen flüssige Düngung.

Wo der Spargel im Vorjahre Rost zeigte , ist mit Bordolaiser Brühe

zu spritzen ( 2 kx Kupfervitriol , 2 hg Kalk , lvo I Wasser ) . Aepfcl , Birnen,

Pfirsiche verlangen gleiche Spritzung , um gegen Pilze gcscit zu werden . Der

falsche Meltau des Weines wird durch Bordolaiser Brühe zerstört , und

gegen Rosenrost giebt es kein besseres Mittel als sie. Man verwendet aber

hier , um die Blätter nicht weist zu färben , statt 2 hg Kalk I kg Soda.

Der Sommerschnitt der Rosen ist eine wichtige Arbeit . Alles über¬

flüssige Getriebe der Krone must fort , damit das andre sich krästigen
und ausreisen kann . Um reichliche Blüte zu erhalten , sind die verblüh¬
ten Rosen mit drei bis vier Blättern abzuschneiden . In ungünstigen,
kalten Lagen kann das Veredeln beginnen , doch ist am Wildling nichts

zu schneiden , um das Austreiben der Edclaugen zu verhüten . Die

Seitentriebe der Formbäume müssen aus vier Augen entspitzt werden,
damit der Sast sich staut und unten Fruchtknospen bildet . Das glatte
Anbinden der Pfirsiche ist eine Hauptsache , um übermästiges Wachstum

einzuschränken.
Zum Anlegen von Erdbeerbceten kommt jetzt die beste Zeit . Immer

drei Pflanzen in Dreiecksorm zusammengepflanzt , geben fürs nächste

Jahr eine Ernte , ebenso groß wie von zweijährigen Anlage » . Die neue

Ro ^ al Lovoroigu bewährt sich vorzüglich und hat Radio übertrumpst.
Sie wird in einigen Jahren hauptsächlich angebaut werden.

Gegen Ungeziefer ist ein neues Mittel gefunden ! das Petroleum-

Jnsektitid , eine Mischung aus Petroleum und Seife . Selbst Schildläuje

halten ihm nicht stand , wenn man die Pflanzen kurze Zeit hineintaucht
oder tüchtig damit spritzt . Man kann sich das Jnsektitid selbst fertigen;
da die Mischung von Petroleum , Seife und Wasser ( die Emulsion ) aber

schwierig ist und nur bei recht guter Durchführung lange hält , so kaust

man sie besser . ( Bezugquelle ! Chemische Fabrik von vr , Küstenmacher
in Steglitz , Ahornstr . 10 .) Die Petroleum -Emulsionen werden wahrschein¬

lich noch eine große Rolle spielen . Versuche , welche Prosessor vr . Frank
und vr . Krüger an der landwirtschaftlichen Hochschule i » Berlin machten,

ergaben , daß Petroleum , dem Boden beigemischt , das Schorfigwerden
der Kartoffeln verhindert . Aehnlich ist die Wirkung des Karbols,
und alle Anschauungen , die bislang dem Kalken des Bodens das

Schorsigwerden der Kartoffel zur Last legten , sind damit hinfällig ge¬
worden . R . Betten.

Der Insertionsprri » beträgt
»,l,so - 2 Po«. - I sk . e s . - >n . voll . - IN . S.W. -

pro Donxareille - Zeile.
Anzeigen.

Alleinige Annoncen - Annahme
Rudolf Move . Serbin KM.

und dessen Filialen.

HelNlkberg
' Seidt

schwarz , weiß  und  farbig  von  Kit Pfg.  bis  Mk . 18 .65 p. Meter — glatt ., gestreift , karriert , gemustert,

Damaste :c. (ca . 240 versch. Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins zc.)

Seiden - Damaste
Seiden - Bastkleider p. Robe
Seiden - Foulards
Seiden - Masken - Atlas
Seiden - Merveilleux
Seiden - Ballstoffe

v Mk. 1.85 —18.65
„ . . 13 .80 —68 .50
„ 95 Pfge .— 5 .85
„ 00 „ — 3 .15
„ 75 „ — 9 .65
„ 60 —18 .65

Seiden - Grenadines
Seiden - Bengalines
Seiden - Surahs
Seiden - Daillo kranyaiss
8e !ckvn>t )repv äs Okius
Seiden - Foulards japan.

v Mk. 1.35 - 11.65
„ „ 1.95 - 9.80
„ „ 1.85— 6.30
„ „ 2.45 - 9.8ö
„ , . 2 .35 - 10.90
„ , , 1.45 — 5.85

per Meter.

Seiden - kemüre8 , lV>onopo >8. Li-idtalliqued , lVIoire antiqus , Vuebe88e . ? rinoe88e , lVlo80vvite. lVIarcellinez,

seidene Steppdecken - und Fahnenstoffe 2c. zc. Porto - und steuerfrei ins Haus . — Muster und Katalog um¬

gehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Am ächt, wenn direkt ab meinenFabriken bezogen ,- Zsiileii -fslickesi l> , ki imedei'g , Ümcli ch- KIi,
17 nion - Leicienstotke

8eicksu »t ° s
 Aürivdkäolk krivävr s - , ? ul >rtlc -i7nt ° n,

Qesvt - I ( - e » okut - tv IVIarkv

rke n/h -rion/h «. sv/bkOtt ooivis »znv

I» von >4 , V . s.
NnöbertreNicb c Herstellung von vuäclings , 1Porten , Uekilspeissn Rür

Luppen u . Lnucen , Das beste Kükrinittel kür Rincicr unck Rruulie,
Nbe ruII Vorrätdig,

ck-r Kant II, LcüSnäslt -k«! Ae .'nlZ

IM/N rxkiiitcc Skikk
nroin« « i»

Lvdvviavr 8viüe « - »
VsrlllnASn Sie ? roben unserer Seiäsnstokke in seMvnra , vsiss

oäer kurbiZ von SS ? kgs , bis 15 Uurst per Ueber,

l- oulsi -si » , vkine « » Nil Nokseiile von SS bis

Uh , li .85 per Ueber,
HVir senilen Nie gerv

'übltsn Löiüsnstoike porto » unil steuerfrei in

äie IVobnunZ in geciem beliebigen Hunntuin,

LetuvsisSr Ä ( Zo . ,
SsicZsnslokk - Txpoi ' b.

Dieses Dräparat enthält ckas bekannte beilkräftiKS
»iü -olr ^ lon - kein vsrtbeilt in Ducker —
eins bisbsr niebt ckaKsweseno Dorrn — unter Deiinisobung
vvi » Ilorsäur « . RloUdsrlrolfv » » I « 1L1»
«lisuiuittvl litr K1v1i »e essen ^ unck-
lauksn cisr Düsss , übslrioobsncken Lebvköiss , Dnt ^ünckung

binliunss -^ n »ta1t,

'
setireibt über ckieWirkung «leg Duckers:

„Der in cker 1 Vlr » ru »aeSUi1i80liSr

^ I ' rL .VS .rs .1« von Herrn Harl üi »SSl1i » lÄ ckar-
ä V (vj gestellte VlaeliA ' lvi » - WunÄ-

lannokorrnstreupulver
fl

' llbentii -t)

Ds . te » dlittsl llt »er >i>-i » « Isex unck RranlctlNkt « « tSoRvvlt ^ ei»

» » «te » D u » >1 IIUte » ckeii V imeII , isr »tSct äsn t»,tigon
Ssruob und inaobt «las brassn von Sobvoissblättsrn unnütbiK . D»nno5orrn L»t

unsskäbrlieb unä von är ^tlioben ^ .utoritktsn sinxkoblsn ; sinkaebos Dinxuäsii»

SenüAt.
Tu belieben ckurob alle Drogsnbanälunssn unck ^ .xotbskeo ocker clirekt ckurob

IZ . Hierein « ^ pvll ^eltv , I >ai

kei 'Iinsl' Kewei 'Ii6-^ u88t6lllmg 1896
IHIs , di « 0Iri « deD.

lleiikfllie tizclibi'eislisZtellWg » ljeukclie Itl>Ii>liiä!älis5k»lilig
Kairo * Kit Serlm « kieseniernrodr * 8port - ku88tvIIuiiL

klpeu - Panorama « koräpol « Versaueun ^ park.

M kol!. s. es. 25 qw freo. s. ßäll! veulzckl.

biuvlvlim „ Uvaet ^ .
Dinkarbig ea 2 rnrn stark , czin1,60
Dsrnustsrt „ 2 „ „ „ 1 ,80 „
Dinkarbis „ 3 „ „ „ S,30 „
Dinkarbig „ Z'/? ,, „ „ Ä,85 „
6sinustert „ 4 „ „ „ „

Julius Nenel vomi . e.

NNÜSNIIU , äm Ikatliliauso Sl —S7.

W knne !»« » et» m>h >»!nN I » «dixe» kr « !«». W

„ttz ? gies"
anerkannt beste Damcnbinden ohne Naht;
50 Stück und 1 Gürtel ^ 4 .50 per Nachnahme.
Verd -tnästotkillbi -ik vi -esSen - A . w.
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'
8 latent - vilödel - kadrik,

ttvrltw 811 . ,
Slarkxrafvnstr . 20 , Deks  Xoobstr.

H Iv » VI,
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LuMelck 8eliivei88blntt.
taktlos . Kerueblos . Wasserlüctit.

Dnübertretkliebes Scbut ^ inittel kür gsäss Xlsiä,

Vsakielck kllbbsr Vo»
?iebbuben S , Wien , I, , I -iebsnbsrggusss 7,

Loulevurd Lebsstopol SV.
blur gebt init unserer Sebutüinnrbs „ OisnNeia " .
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Aeine Küche im Juli.

Nachdruck verboten.
ikräutersuppe mit ArebSbrötchen . Man nimmt allerlei seine Kräuter,

wieKcrbel , Sauerampser , Spinat , junge Kopfsalatblättchen , etwas Estragon,
Pimpernelle und Petersilie , sodaß man sür zehn Personen vier Händevoll davon hat . Man wäscht die Kräuter gut , drückt sie fest aus , wiegt
sie sein und röstet sie süns Minuten in ISO g frischer Butter , gießt dann
einige Löffel Bouillon daraus und dämpft sie langsam weich , woraus
man die Kräuter durchstreicht und in eine vorher bereitete kräjtigc
Fleischbrühe thut , in der sie langsam noch eine halbe Stunde kochen
müssen . Zu den Krebsbrötchen wäscht man dreißig Krebse , kocht sie,
bricht sie auf bekannte Weise aus und stößt die Schalen mit 250 gButter sein , röstet sie ab und preßt nun die Butter durch eine Serviette
in kaltes Wasser . Die Hälfte der Butter wird mit zwei Kochlöffeln
Mehl und einer ganzen Zwiebel geschwitzt , die Einbrenne mit ^ Liter
süßer Sahne verkocht und unter beständigem Rühren bis zur Hälfte ein¬
gedämpft . Man nimmt die Zwiebel heraus , rührt acht Eigelb unter die
Krebsbechamel , streicht sie durch ein Sieb und mengt nun das klein-
würselig geschnittene Krebsfleisch darunter . Die Masse wird in eine mit
Krebsbutter bcstrichene flache Form gefüllt und im Wajjcrbade 45 Minuten
gekocht, dann gestürzt , würfelig geschnitten und in die Suppenschüssel
gethan . Die Kräutersuppe wird mit der andern Krebsbutter im Ge¬
schmack gehoben , mit mehreren Eigelb abgezogen und aus die Krebsbröt-
chen gegossen . Dazu rund ausgestochene , in Butter geröstete Brotscheiben.Franzöfischc SannelonS . Von vier Löffeln Mehl , vier ganzen Eiern,vier Eigelb , knapp Liter süßer Sahne , etwas Salz und Muskatnußbereitet man einen glatten Teig , von dem man ganz dünne , gleichmäßiggroße Eierkuchen bäckt , welche man nebeneinander aus ein reines Tuchlegt . Man dämpft indes zwei junge Hamburger Hühner in Butter und
Heller Kalbflcischbrühe gar , ohne daß sie Farbe annehmen dürfen , läßt

sie erkalten , löst nun das Bruslfleisch völlig ab und schneidet es in kleinste
Filets . Das übrige der Hühner zerstößt man , kocht es in Bouillon
aus , preßt die Brühe durch , verkocht sie mit weißer Rahmböchamel zuguter Sämigkeit und preßt die Sauce über das zerschnittene Fleisch.Nach dem Erkalten werden die Eierkuchen in etwa s cm lange Streisen
geschnitten , mit Ei bestrichen und mit einem halben Eßlöffel des Hühner¬fleisches bedeckt. Man wickelt sie aus , drückt beide Enden zusammen,paniert sie in Ei und geriebener Semmel , bäckt sie kurz vor dem An¬
richten in Schmalz aus und richtet sie mit ausgkbackcner Petersilie an.

«alschnitte a In Sainte -Zlenebonlä . Man braucht einen großenAal dazu , den man häutet , ausnimmt , spaltet und aus dem man Rück¬
grat , sowie die Bauchgräten löst , worauf man ihn in schräge , nicht zudicke Scheiben teilt , die man oval zurechtschneidet und einige Stunden
mit Salz , Citronensast und Petersilienzweigen mariniert . Die beim
Zurechtschneiden entstehenden Absälle des Aales wiegt man nebst etwas
irischem Hechtfleisch sein , mischt es mit seingehackten , seinen Kräutern,einer Schalotte , einigen Ehampignons , die man in Butter gedämpft hat,mit Eigelb , geweichtem Mundbrot , Salz , Pfeffer und einer gehackten
Trüffel zu einer trefflichen Farce , mit der man die abgetrockneten Aal¬
scheiben aus beiden Seiten gleichmäßig , nicht zu dick, bestreicht , worauf
sie erst in geriebener Semmel , dann in zerquirltem Ei und zuletzt noch¬mals in Semmel gewendet weiden . Der Nest der Farce wird aus die
zum Anrichten bestimmte Schüssel in Form eines Sockels gestrichen , den
man im Ofen kurz vorher gar bäckt . Eine braune Krastsauce vermischtman mit wenig Caycnnepseffer und etwas Krebsbutter und stellt sie heiß.
Vierzig kleine Krebsschwänze werden einige Minuten in Butter heiß ge¬
schwungen und zwar im Augenblick des Anrichtens , nachdem man die
Aalstücke in einer nur mit geklärter Butter ausgestrichenen Kasserolle
aus beiden Seiten bräunlich gebraten hat . Man legt die FischscheibenSll miriton aus den Farcesockel , häuft die Krebsschwänze in die Mitte,maskiert sie mit etwas von der Sauce und giebt die übrige nebenher.Gebratene junge Hühner mit Neberstrtch . Man nimmt die vor¬

gerichteten jungen Hühner und teilt sie mitten durch , brät sie in Butter
beinahe gar und legt sie nebeneinander in eine Backschüsjel ans scucr-
sestem Porzellan , in dem man sie ohne weiteres zur Tasel bringenkann . In der Bratbutter röstet man einen Löffel Mehl gar , rührt
krästigc Fleischbrühe , gehackte Champignons und etwas Weißwein dazu,
sodaß man eine dicke Sauce erhält , die man mit vier Eigelb abrührt.
Hiermit überstreicht man die Hühner recht gleichmäßig , bestreut sie mit
geriebenem Parmesankäse und bäckt sie im Bratoscn mit vorwiegend
Oberhitze noch 15 Minuten . Man serviert sie in der Schüssel ohne Sauce
und giebt Kartoffelbällchen und einen beliebigen Salat dazu . Kompottkann nicht daneben gereicht werden.

Aprikosen a In vonä «. Etwa sünfundzwanzig bis dreißig tadellose,
reise Aprikosen schält man , schneidet sie durch und kocht sie in Zuckersirup,in welchem man eine halbe Stange Vanille ausziehen ließ , nicht zu weich,
woraus man sie zum Abtropfen aus ein Sieb legt . Der Saft wird mit
sechs rohen , durchgestrichenen Aprikosen vermischt und ziemlich kurz ein¬
gekocht , woraus man einige geschälte , in seine Streisen geschnittene
Aprikosenkerne und die gedünsteten Aprikosen selbst hinzufügt und alles
im Wajserbade heiß hält . 200 g bester , blanchierter Reis wird indes in
Sahne weich gekocht, mit wenig Butter , dem nötigen Zucker , etwas sein¬
gestoßener Vanille und vier Eigelb vermischt , in eine vorgerichtete ein-
sache Cylinderform gesllllt und im Oscn goldbraun gebacken . Der Reis
wird aus eine paffende Schüssel gestürzt , in die leere Mitte süllt man
die Aprikosen , die man mit geriebenen , bittere » Makronen bestreut.Man maskiert dann den Rand mit Aprikosenmarmelade und bestreut
ihn zuletzt mit gewiegten Pistazien . Noch reicher garniert man ihn durchkleine Birnen oder Kugeln aus dem zurückgebliebenen Reis , die man in
Schmalz ausbäckt , mit Zucker bepudert und mit glühender Schaufel
glaciert . Diese Kügelchcn verteilt man abwechselnd mit abgetropsten
Kirschen auf dem mit Pistazien bestreuten Reisrand . c . H.

zyiir den Anzeigenteil verantwortlieii : Georg Grabert in  Berlin.

Dargestellt aus Dr . meci . O . D . Lclileicli
'

s gesst ^ Iieli geschütztem Oeral.

tine Universsl 8 »If» eitlen ksnxe » M » ie 8vkönlieik pflexe unil » en lolleNe -Kedrsuoli.
Die lieilkrakl des Lieusu ^ Aobses , seine die Daui,ibäi,i ^ keü stärkende und erbalieude ^VirkuiiA , seine Siuiueuis I *üb .iglceii : , verloren gegÄUgeus AuuiisoIiUPPSii . zeu ergüussu,dieselben su verdiobiisu . uud dooü gesoüiueidig 2U iuuob .su , ist von altersber bekannt . Lisber  aber  konnte das ^Vaebs der Leite nur in alkaliscber , also die Haut reifenderDosunx einxeküxt werden ; erst die Dr . Lebleicb ' scbe Dasta cerata erinoAliebt eins neutrale Verbindung des reinen Lienenwuebses niit : neutralen Leikenkörxern,das ^Vaebs kann dalier in bobeiu Prozentsätze der Leite beigemisetit werden und erzeugt so ein Leüenxroduet : von uugeubub vrob .1i :büi :iger V ^ir ^ ung s .u5 Hunt : und ^ einH.keine anders loilette Leite xiebt einen so inilden , die Huu .1: ertrisobenden und verjüngenden Lob .au .iu wie ineine V ? aobsxas1 ;a >LsiFs.

45/46 jägerstr ., Berlin.
^ KünißsliLllsi - Hoflisfsr -xlnt. oosr ^ v l

. 0 « se Berlin , dägerstr . 45/46.
KönißsliOllSi - l-ioflisflSk -ÄNt . ^

Xäuklieb in allen ? arkninerien , Oi -
ogerien und ^ .poilieken , scnvie bei allen

Loikkeuren 6es In - unä ^ .U3lancle8.

tuilgeillsillöil Herr in Itoi ' Iiil : „Dr . Hoinlnsl 's Ilasinatogsu  bade  iod in  et ^va 100 I 'ällen von ^ .näinis , 8kroxdn !o3s , 8eI »^vil »Ä8ZieIi4,Rökonvales2sn2 , 8od ?̂äods angewandt und bin mit dein Lrloig » ukiieÄei ». Ivll Vvrorüi »« Ull»vrI »aRUpt Ilvli » » » ÄvresIkiisei » I ' iiiparat nie !»» ."

Dr . ined . Doinmel 's DaematoSsn
Kivolszf 6 Oo . , elism . - Mariiiaektit . haboratoriiiiii , Hsnsu s . KI.

Wörsnin
sbig .nre xesckütat,)

MM » kvKelllMMsM fit
llai -

gsstellt von den llöelistöc fai - bivorlion in llöcliLt.

Wänin - llöM i8f in llen KMkIien sllkl' I.snllei ' MItlieil.
Uhren ?c. bezieht man zu Gold - und Silber-

Fabrikpreisen von waarenfabrik , » »
Uersattd divelrt arr Kivivate Kcrar oder Klart ) ncrlnne.

Nr .2029 tapp-
Nr . 2063 . Ving , Käfer , mit Cap - Nr 1925. Wing,Nr. 1971 Äadet , l i kar . Gold mit Rubin und Perlen , l i kar. Gold mit Nr . 45 '/»- ßreot-Ukar Gold mit echt. Cap -Rubin u . Silber vergoldet , echt Opal , Rubin Htirringe , I4kar.Silber vergoldetem Perlen . ^ 14 .— ^ 2.—, mit echt und Diamanten . Gold . 5.50Boden. .6 2.— 8kar . Gold . ^ 3.50 Opal ^ 2.50 ^ 22 .— Größer ^ 10 .—

Reich illustrirter Katalog mit über 3000 Abbildungen gratis und franko ! Firma besteht über4V Jahre , auf allen Ausstellungen prämiirt . Alte Schmucksachen werden modern umgearbeitet,altes Gold , Silber und Edelsteine werden in Zahlung genommen.

Lerxer 's meäiewisvlie

Kitutaussekläks versekieüener ^ rt,wit bestsra UrfolAS avKswondst . Die WirlcuuK dsr Lsr ^ er 'sobsn l̂'bssrssifs als üz'xio-

lc»vvt . ZivrAer ' s l ' dvvrseZt « sntüält und
Ulltersodsidet sioii vksssntlioli von allen übrixen 1'dseissiksn ds»Lande !» — 2ur VerdUtiinK von bossürs INan»usdrüolrlioii lierKer ' « Vlivvrsvttv und »oktö  auk  die disr ad-
geäruellts 8odut2inarlcs .

I '

LerAei
-' s rnediciniscde Ddeer - 8cdvykekelseike

Uni »einkeUvn «les Veints,
41n « ,' I>- unä Iiu «I, ^ « lre ttüzxlleke » f äisnt-

üi« Z5°/o Ol ^ osrin ontd ^It und ksin xarküinirt ist.
!°ke !8 psp Stiiest jellei ' 8oi -te KV k>f . oller 35 ffr . sammt IZebi -suotissnvvelsiing.

dtden !ii s >!«ä »mi»ie!leii äsk özl.- niils. » liiiZkcsi!« s. >ü iw meszleii «suffietey ilez Heulzeli«» kssclm.

Kan ^ umsonst
ist äis Nüks , ein v -irstliek Alltss KaffseZeträiili

ftsiZustelle » , oftoe VVsder ' s Lurlsdnäer Latt '
seASvür^

2ii veriveuclsil.

Kütei 'MANN Lo . , WMii-cli - klitslZk, öslien

iitsuösts

Ue ^ oi ' ni »Seilte

^ufmaoliungsn:

?e >oton » Sei «>e
>«Iesl - u , ^ uii » » Sei «te.

x/i/ke HttattteAo » . — Mi/ « / «!»'

v ^ idZelil
'gcls^

elelleimänn
sokort wiu »t « Daksl -Digusurs , Lit-
tsr » uuck »oo »tixs kZauz-<Zsiz !sr , äi«
sou »t vi «I Sslck kosten , vio
0Kai4l ' PII <ip

vnr » ? » » , « t « .
(am so Sorten ) , in einer äsn  Veit . »Bark en ßl sienkomwsnäen (jualitatnnck «norm billig borstsllsn.
l  katr , an  I '/

^
I -it , I -iguear so ? kx,

»U - ilan verlange Prospekte Arätis.
«rilracker , r - usrdeed lltutteart.

Kskl lioü in kzWZlz» .
<^ o1Ä - nnN Hvnai
Vsrsand od . vordsr . lkaarsondz.

Xiedtdiknliods » vird uwAetausodt.
lllustrirtvr Latalox xrnt !» und franko.

Sommersprossen
verschwinden binnen 10 Tagen vollständig . Dose3 M 24ÄIvr » potkvl5v , VrvsÄei ».

LaäoU korieko '
»

^2o/sFas^
äor seit Iltor »in unsrer Laissrl .k'amili«
rvrv »uSt». sovls v. ä. ersten ärstliedsn
Xutoritätsn als dsr beste »asrlc. ^vd.
I^udo1k (Zerieke,I »i».IxI .lloS. 0axr.i72g.

s«lsxr .-4är. : „^visbaolckadrikkotsiiam" .üt3S0 2vd . u. 1 ?ot8ä»wvr 6r »d»wdrock,Iraltdroä u.?aillp»rlliokol(5 lüo ) ---- 4,40Rk.
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(ZL^ 80I^
Hoflieferant Sr . lVlajestät des Kaigers und Könixs und lkrer INajestät der Kaiserin und Könixin

^/ü UI>d ) VVKKVM - 511 ^ 885 10/12 8IXV

SLNSI ^ SXVvl ^ viciKLI^

VVLKVNKScNLK IN ^ KXI
^

5 d:

L0S11kMZS . L0b ! ^ LLri0k > IS . SK > 0LbIW/VgZbk . KKZIVZgSrvI
^ P^

berliner Lezverbe -Ausstellung : Oruppe ll , eigener ? avillon in der Usuptkalle.

VVL ^ l ) kl ? ° 8 ^ ^ 88 ^ 10/12:

M0K ^ O8 ^ 0k ^ p ^ . ^ LPPILNL . <Z0KLl _l ^ 8

kerliner bewerbe -Ausstellung : ( lruppe IV , neben der Königlicken Porxellgn - Î lznufactur.

Hb i II 4 lk I 5» II t ' II K' SItitKT , um nie wieder ein anderes Stärkemittel als Wack ' s Doppel-Stärke zu benutzen; mit dieser kann die Wäsche (Kragen , Manschetten , Hemden ic .)

auf einfachste und schnellste Weise so schön wie neu geplättet werden . Ueberall vorrätig ä, 25 H per Carton von '/, Kilo . Man achte auf den Namen des alleinigen Fabrikanten Seinrich Wach

in Alm a . D.

Schönsten leint erreichen , his ins hohe ^ .Itor erkalten , sc .vis dssichtskaltsn

vergüten , mildern , hsseitigen 8is nur , ^ enn 81e IZir . HS^ inr . 8imoi »S lävlii »

Itilvli : „ I >as <AvSteIit Rind « vlinS lpdeKV ^
(Dheil I ? rausimusgahs,

^
'I'hm1 II

(auch Lriefmarken ) franco iin geschlossenen (louvsrt . Xaeliknalim « All.

Ileksr die desichtsmassags „ Alotlivdv Himoii »»" (latente in allen Staaten ) kürt

inan nur I ôdens v̂srtkes , und konstatirsn die höchsten Anerkennungen die ^Virksam-

kvit . I ^ vnsulltatioi » ; Prospekts gratis im geschlossenen (louvert.
Inseitue Lttr

8el,önl »eit « pllese.
VI . , potsdamsrstraisso  2V.

Filialen : Paris , Lrüssel , IVieii . llamdurg , Hannover , Frankfurt a . 0.

?um 8cbut/e gegen irrefübrenlie ttacliakmung.
^ .IleKreunäe und Lonsurnentsn eebter liun ^ aäl lanos

(Zueile werden gebeten in den vepüts stets ausdrückliek

Saxlehner«
Bitterwasser

XU verlangen und darauf XU seben , ob Etiquette und

Kork dis Idrina „ Andreas Laxlvluaor "
tragen.

er

Seslei » Kordkonirel den Negenvoanl,
v n r . Xr 85007.

"i/icroni/v"
V .... ^ 1 ^ p » 1

! > Iä ^ m25ekjnsn

Lingete . 8ekutimar ><o. W

V/aeesinsIckon 3838.
2u kaben in ts ?t

allen Stlläten
bei äen

Alleinvertretern.

W öl !! ^ llZlSf Ilöf

Ilögzni,

l. e !slung8MIgke !t.

II -lMliMglikit!

VI!t patsntirtsn
Verbesserungen l

lül-m aclite aut äis
kabrikmarks!

k . ^ unl ! Io8kLo . , ^ zgclkwg s! .

Vorkanks - Niederlagen in allen besseren
?arkiimerie -. k' risenr - n . !)rogen -6esvlläk <en.

I

Runzel - Mättungs - und

Norbeugung » - Mittel.
Was bisher

lich Professor
Polin , einem

berühmten
französ . Kos¬
metiker , ge¬
lungen , die
Herstellung

eines Mittels,
welches fast
sofort alle

Runzeln ent¬
fernt , schon während des Auftragens fühlt
man deutlich , wie die schlaffe Haut sich
wieder spannt , außerdem wird der Teint
blendend weiß und sammetweich. Zu
beziehen durch S . Necknagel Nachf . ,
München I ., Brieffach , per Tiegel gegen
Voreinsendung von ^ 2.50 Briefmarken

franco oder Nachnahme unfrankirt.

!

I

Heine Hauskrau sollte tortau anders Alarktkörds kauten , als « « lelRv mit dem

oei,eit » i»dei »ei > >i « d i»at « i»tirten „ Viiiversal ^ -ITenI ^el.

„livii » des Henkels luskrl „ B̂ vin IZni ' ekfak ! " dsK I?o,lsns melir!

t
'
üi

-
M ^ tilMil.

Einzelverkauf zu Engros -Preisen.
Jllnstr . Preisliste u . Muster gratis u . franko.
Spezialgeschäft für Artikel zur Schneiderei.

8p !tnii , fecksitkl , kezsüe.

Taillenfutter , zweiseitig , Köper Mtr . 43 ^
Taillenfutter , zweiseitig , Satin „ 58
Gazela , Mtr . 1K ^ Jaconet Mtr . 24 ^
Alpacca -Stoßfutter schwarz Mtr . 38 ^
Patentstoß abgepaßt 4 Mtr . für 4V ^
Noßhaargaze 120 ein breit Mtr . 50 2>>
Schweißblätter ,Tricotm . echtGummi Dtz. 2 .50.
Echter Sammet pa . Mtr .2. 25 , Patent Mtr . 1.25.

8 . llleeklenblirx , kerlin 0 . 27.

83 . Blumenstr . , via -^-vi » d. Wallnertheaterstr.

flli » iisusinsuen!

Annahme alter Wollsachen
aller Art gegen Lieferung von Kleider -, Unter-
rock - und IViantelstokken . lZamentuoiien,
Zuekskins , 8triol <wolle , Portieren , 8oiilak-
und leppicbliecken , in den neuesten Mustern
zu billigen Preisen , durch

N . lllvlimann , öallensteät s . ll.
NV " Leistungsfähigste Firma!

Muster umgehend frei.

^Z8 izt slkkvl
' ?

"

^ lntersasanrs SryLeküre versendet . ^

^rste stsukss 'scne kssvl ' ANktAlH
knesigu . ^ v/ingenstn 22.

llvinovknom

von d . vattdol , Ink . k . 0rlicti
LerUv , llSniesdereerstr . 21s.

Lsstss Naarkärksmittsl

I - OHLIl
'
s vrsltdsrükinte Lxooialitätsn

für die  pßlsg « dei » Usul - » —

cau oc 1 . 18 or

i . li » 8r

>vsLss , rosa , ^ o I k ,
svLt über 6 0 5akrsn uniikortroSfSQ als
vorxu ^ Uelistes Ilautxvn ^sei ' 2-ur Urkaltung'
clsr vollen ^ uxenÄtrlsvliS , so v̂ie ziur
sielieren ^ ntkernun ^ von Sommersprossen,
Lonnendiand , kötlio , Fellion ^ leeken und

allvn Ilnrsinlivitvii des ? s1nts.

l . vii8L
'

s UIienmilok - 8eife,
die reinste und mildeste aller Toilette-
Seiten , erseuFt nao !»ksui ^ ein dokrauolie rosiF-

Leim ^ .nkauk meiner r ' alzrtkats avkts
man stets ant die I ' irma

LV57 » lonscM
'
ü

'
L

In allen xuten partümerien , vroxerien etc.
des In - und Auslandes käutliek.

fiii - die 8vk « » ei - !

8t . Kalken ?.uin Kamseldof.

erlmltsn iranco Ginster meiner

für Lostums u . öliintek voraüZkicd.

LcZ/s/ ' , ^

Uilirvlien : dkendauserstrasss Z.

«BS » MKK ^ KKKzKKSSÄÄ

SenfationeUe Ucuheit

H für Damen!

Ptent
-

Schlldlollen,

ohne Pinsel, ohne Farbe!
Vermittelst dieser Schablonen erhält

?!man durch einfaches Ueberstreichen der

^ Rückseite die klarsten und saubersten
ö Zeichnungen , preis pro INonoxr . 25 ? t.

Zu haben in allen einschlägigen Ge¬
schäften oder direkt durch

tllglo LblltllMtzI - SIeiM - LlW .,
« « rlii » S . , Wallftr . 24.

V

Verskttiä LedlvZisetivr

I LebifAS - kein - u . kalbleinsn.
I Sandtttck , ? aseksn «ttc?l. ? r- ck-
I seuos , SekkLeugsS, u. / nkettakoFe,
I sowie sämmtliche Leinen - u . Baum¬

wollen -Fabrikate.
Spezielles Musterbuch franco.
^ .vrndsr .vb . Liogsu i.Solil.

Fabrikation von porösem Rein - Leinen;
Gesundheitswäsche und fertiger Wickel

System Kneipp
und Wasserkurartikel aller Systeme ; wasserdicht
leinene Oberkleidung ; gekräuselte Frottir-
Badewäsche.

Muster und illustrirte Preisliste franco.
6trv8880l »Li »au i Sachsen

KUeinriek StSiidtnSr.

llie 8onnk kst keine klecke ineiii ' !

Denn V' ers .xolii », das wunderbar herr¬
liche H' ers .xoli i» entfernt Fleckeaus allen,
auch den kostbarsten Stoffen mit geradezu
verblüffender Sicherheit . Preis 35 und
60 Pf . In allen Galanterie -, Parfumerie -,
Droguenhandlungen und Apotheken käuflich.

lk » Kros -I -aKer : ^ ol ». <5roliel»
in Hirtinn (Mähren ) .

nesia-

? ! I1en bei klutnian ^ el.

Lnsue Hssi ' e

(Xotonnadeo ) d . l^ rans ! 8vI »x»' ar ^ Io8e.

Die zweckmäßigsten u.billigsten Hol/ .volle
klndvu liefert zu 1.—, ^ 1.20 und ^ 1.3!
p. Dtzd. ldvi 10 04/d . 25 ^ Radatt ), ein
faclier Vürtvl dazu 40 (Zürtsl nach 0r

Orvdt/ .vr . pürst ^lizxlviniseiivskviiilileul
LmiI8oliäfsr,Verbandstofffabrik,l )Iiem nitie

Ql2fey -8ckinellpuk ? pulvsf

Allgemeine«
n - Nereins.
Pfasfendorfer-

straße 17.
Neu erbaute ^ Kurort in

herrschaftliche «» > » >« schönster Lage
des Thüringer Waldes , Bahnstation — zu
verkaufen . Adreffe von Reflektanten erbitte
unter K. ^ 99 ^ an lkndvlt IZlosse,
Nrrlin

Gonnnvr ^ prossen

üin l 'laeon genügt / ur Lr/islung des Er¬
folges . IZe/ug durok : llisodor I-velilc.v,
dipl . ^ .potk . in Prag , Lrenntegasse 13
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